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Beschluss:

1. Der Stadtrat nimmt den Zwischenbericht zur Umsetzung der 

Rahmenkonzeption 2014 - 2020 zur interkulturellen Öffnung der stationären 

Langzeitpflege in München zur Kenntnis.

2. Das Sozialreferat wird beauftragt, die erforderlichen Haushaltsmittel im 

Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2019 - 2021 bei der Stadtkämmerei 

anzumelden.

Das Produktkostenbudget erhöht sich für das Haushaltsjahr 2019 um 

176.245 €, für das Haushaltsjahr 2020 um 90.943 € und für das Haushaltsjahr 

2021 um 8.000 €. Die Mittel sind in voller Höhe zahlungswirksam 

(Produktauszahlungsbudget).

3. Sachkosten

Das Sozialreferat wird beauftragt, die erforderlichen zahlungswirksamen 

Haushaltsmittel für die Sachkosten (Gesamtprojektleitung, Baustein 2 und 

Baustein 3, Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen sowie 

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit) im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2019 i.H.v. 49.500 € (auf dann 106.500 €), im 

Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2020 i.H.v. 40.943 € (auf dann 59.943 

€) und im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2021 i.H.v. 8.000 € jeweils 

zusätzlich anzumelden (Finanzpositionen 4015.560.0000.8, 4015.601.0000.0, 

4015.602.0000.8, 4015.650.0000.7).

4. Zuschuss für Modellprojekte

Das Sozialreferat wird beauftragt, die erforderlichen zahlungswirksamen 

Haushaltsmittel für den Zuschuss (Baustein 1, Transferauszahlungen) im 

Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2019 i.H.v. 126.745 € (auf dann 

270.925 €) und im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2020 i.H.v. 50.000 € 

zusätzlich anzumelden (Finanzposition 4705.700.00005).



Öffentliche Sitzung der Vollversammlung vom 25. Juli 2018                                                                                    -   2   -

5. Das Sozialreferat wird beauftragt, im Jahr 2019 dem Stadtrat über die 

Ergebnisse zu berichten und zugleich ggf. weitere Finanzierungsbedarfe 

anzumelden.

6. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


